
CD Manual

Version_Januar 2025 Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung



Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung
Neuer Markenauftritt

2024 überarbeitete die Alfried Krupp von Bohlen und  
Halbach-Stiftung ihren Markenauftritt. Die visuellen  
Elemente des Corporate Designs wurden dabei berück
sichtigt: Das Logo wurde weiterentwickelt, die Farbwelt  
erweitert und mit Cera Pro wurde eine zweite Hausschrift  
der bisherigen Agfa Rotis zur Seite gestellt. 
Damit passt sich das Erscheinungsbild der Stiftung  
an ihre Weiterentwicklung und Modernisierung an.

Der Stiftungsname bleibt in seiner vollen Länge bestehen.



Neues Logo
Logo

Das Logo der Stiftung wurde weiterentwickelt und präsentiert sich prägnant und nahbar. 
Die traditionsreiche, aus den drei Ringen bestehende Bildmarke wurde durch eine neue 
Wortmarke ergänzt, die die gelebte Praxis der Kurzform des Stiftungsnamens widerspiegelt. 
Die Wortmarke trägt die neue Hausschrift Cera Pro.

Die verkürzte Schreibweise der Krupp-Stiftung in Fließtexten erfolgt weiterhin mit Bindestrich.

Krupp 
 Stiftung



Die Farbpalette wurde durch den Farbton »Krupp Stiftung Rosa« ergänzt.

Weiss 

CMYK	 0 | 0 | 0 | 0 
RGB	 255 | 255 | 255
HEXA	 #ffffff

• Text auf dunklem Hintergrund
• Hintergrundfarbe

Krupp Stiftung Rosa 

CMYK	 0 | 52 | 18 | 0 
RGB	 255 | 160 | 170
HEXA	 #ffa0aa

• Akzentfarbe
• Hintergrundfarbe

Schwarz 

CMYK	 0 | 0 | 0 | 100 
RGB	 0 | 0 | 0
HEXA	 #000000

• Primärfarbe
• Text auf hellem Hintergrund

Krupp Stiftung Grau 

CMYK	    0 | 0 | 0 | 50 
RGB	    127 | 127 | 127
HEXA	    #7f7f7f
PANTONE  423 C

• Sonderfarbe 
• Hintergrundfarbe

Farbpalette 
Farben



Logokoffer und 
Anwendung



Übersicht der Farbvarianten

Der Logokoffer enthällt das Logo der Stiftung in allen  
gängigen Datei-Formaten, sowohl für Print als auch für Web.
Alle Dateiformate sind jeweils in den Farben Grau, Schwarz, 
Rosa und Weiß vorhanden. Es sind insgesamt 24 Dateien.

Für Print  
.ai, .eps und .tif

Für Web  
.ai, .svg und .png

In der Regel wird das Logo in Schwarz, Weiß oder Grau  
verwendet. Diese Varianten werden auch von Partnerinnen 
und Partner genutzt. Innerhalb bestimmter Kampagnen der 
Stiftung wird es auch in einer Rosa-Variante verwendet. 

Logokoffer



Briefpapier

Medien der Geschäfts-
ausstattung im Format 
DIN A4.

Gemessen an den  
Minuskeln beträgt der 
Abstand jeweils  
20 mm zum Rand.
 
Logogröße 40 mm. 

Logoplatzierung rechter Rand

20 mm

40 mm

20 mm

Logogröße und Platzierung



Postkarte

Platzierung am oberen linken Rand
Beispielhaft Postkarte im Format (148 x 105 mm).

Bei einer Platzierung auf der linke Seiten, gelten von den Ringen aus jeweils 
die gleichen Abstände zum Rand.

Villa Hügel, Essen – Südfassade  
© Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung/Denis Bury villahuegel.de @kruppstiftung

7 mm

23,5 mm

7 mm

Logo-Mindestgröße ist 15 mm in der Breite

15 mm

Logogröße und Platzierung



Flyer

Bei der bevorzugten Logo-Platzierung 
(obere rechte Ecke) auf einem schmalen 
Format, gilt dieselbe Regelung wie für 
die Platzierung am oberen linken Rand. 
Von den Ringen aus werden jeweils die 
gleichen Abstände zum Rand gesetzt.

Logogröße und Platzierung

Alfried Krupp von Bohlen und Halbach und 
seine Mutter Bertha beschlossen nach den 
Ereignissen des Krieges die Villa Hügel nicht 
mehr als Wohnhaus der Familie zu nutzen.   
Sie stellten das Haus nun der Allgemeinheit  
zur Verfügung, besonders im Sinne der  
Förderung von Kunst, Wissenschaft und Kul-
tur. Schon 1953 fand die erste bedeutende 
Kunstausstellung statt; weitere international 
stark beachtete Ausstellungen folgten. Die 
Villa blieb auch bis Ende der 90er-Jahre des 
20. Jahrhunderts der Ort für Empfänge und 
Repräsentation des Krupp-Konzerns. 
 1984 wurde die »Kulturstiftung Ruhr« mit 
Sitz in der Villa Hügel gegründet. Ihr Gründer 
Berthold Beitz gab ihr den Auftrag, »dem kul-
turellen Leben im Ruhrgebiet neue Impulse 
zu geben«. Sie setzt die Tradition der Aus-
stellungen in der Villa fort. 
 Im Kleinen Haus hat seit 1955 das His-
torische Archiv Krupp seinen Sitz, das als 
ältestes Wirtschaftsarchiv Deutschlands über 
umfangreiche Schriftgutbestände und her-
ausragende Sammlungen von historischen 
Industriefotografien und -filmen verfügt. 
Das Kleine Haus beherbergt eine Daueraus-
stellung zur Geschichte des Unternehmens 
Krupp, zur Eigentümerfamilie und zur Alfried 
Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung.
 

Bei der Planung des weitläufigen Hügelparks 
äußerte Alfred Krupp genaue Vorstellungen: 
»Einen Wald von Bäumen« wolle er haben, 
den er »noch bei Lebzeiten genießen« kön-
ne. Er ließ ausgewachsene Bäume einheimi-
scher Arten herbeischaffen und einpflanzen. 
Hierfür muss ten nach französischem Vorbild 
spezielle Wagen gebaut werden. Und er 
erreichte sein Ziel: 1883 war die Villa von 
einem großzügigen Park und dichtem Wald 
umgeben.
 Friedrich Alfred und Margarethe Krupp 
erweiterten nach 1888 den Park, ließen Ge-
wächs- und Schauhäuser bauen und seltene 
exotische Gewächse setzen. Der obere 
Terrassengarten wurde stärker ornamental 
ausgestaltet und um 1900 entstanden die 
beiden Sphingen vor dem Großen Haus. 
 Von den späten 1950er-Jahren bis in die 
1970er-Jahre erhielt der Hügelpark seine 
heutige Ausgestaltung nach dem Muster 
eines englischen Gartens. Seit einigen Jahren 
werden durch die Intensivierung der Pflege 
ursprüngliche, noch vorhandene Strukturen 
des Parks wieder sichtbar gemacht.

Der Park

Oben: 
Jean Sprenger, 
Kleine Sitzende, 
Bronze,  
um 1965

Blick in den  
Hügelpark

Die Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-
Stiftung ist das Vermächtnis von Dr.-Ing. E. h. 
Alfried Krupp von Bohlen und Halbach, dem 
letzten persönlichen Inhaber der Firma Fried. 
Krupp. Testamentarisch legte er fest, dass 
sein gesamtes Vermögen nach seinem Tod 
in den Besitz einer gemeinnützigen Stiftung 
übergehen sollte. Ermöglicht wurde das 
durch den Erbverzicht seines einzigen Soh-
nes Arndt von Bohlen und Halbach.

Die Krupp-Stiftung nahm im Januar 1968 ihre 
Arbeit auf. Als größte Aktionärin der heutigen 
 thyssenkrupp AG verwendet die Stiftung 
die ihr zufließenden Erträge ausschließlich 
für gemeinnützige Vorhaben für die in der 
Satzung festgelegten Förderschwerpunkte 
Wissenschaft, Kunst und Kultur, Bildung, 
Gesundheit und Sport.  
 Dabei gibt sie jungen Wissenschaft- 
ler*innen Freiräume für ihre Forschung, 
bestärkt Künstler*innen ihren Weg zu gehen 
und ermöglicht, jungen Menschen, sich  
weiterzu-bilden.
 Vorsitzender und geschäftsführendes 
Mitglied des Kuratoriums der Stiftung war 
von 1968 bis 2013 Prof. Dr. h. c. mult. Bert-
hold Beitz. Seit 2013 ist Prof. Dr. Dr. h. c. 
Ursula Gather Vorsitzende des Kuratoriums.

Die Alfried 
Krupp von 
Bohlen und 
Halbach- 
Stiftung 

Transmedia 
Echtzeit  
Installation 
»kontraste«  
von joeressen+ 
kessner im  
Rahmen des 
Jubiläums »150 
Jahre Hügel«,
2023

Die Kuratoriums-
vorsitzende  
Ursula Gather 

Die Villa 
Hügel  
heute

Alfried Krupp 
von Bohlen 
und Halbach 
(rechts) und 
Berthold Beitz

Villa Hügel, Hügel 1, 45133 Essen
Tel.: +49 (0)201 61 62 90

Villa Hügel und  
Historische Ausstellung Krupp
Di. bis So., 10 – 18 Uhr

Hügelpark
Di. bis So., 9.30 – 19 Uhr

Tel.: +49 (0)201 61 62 917
E-Mail: info@villahuegel.de 
villahuegel.de/fuehrungen

Fremdsprachige Führungen sind möglich. 

Alfried Krupp von Bohlen  
und Halbach-Stiftung

Abbildungen: Alfried Krupp von Bohlen und Halbach- 
Stiftung/Historisches Archiv Krupp, Denis Bury, Peter  
Gwiazda, Alex Muchnik, koenemann.com/Achim Bednorz

Anschrift

Öffnungs-
zeiten

Führungen

©2025

Villa Hügel,
Belvedere

villahuegel.de @kruppstiftung Newsletter 

Villa Hügel
Historie

x

x

40 mm

Flyer
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#DERHÜGELISTKINOWWW.KRUPP-STIFTUNG.DE/VERANSTALTUNGEN @KRUPPSTIFTUNG

21. –– 29.
SEPTEMBER
2024
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Kino im ehemaligen Wohnzimmer  
der Krupps erleben

Medienbreite 841 mm
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Plakat  – Beispiel DIN A1
Logogröße und Platzierung

32 mm

32 mm

120,14 mm
Logogröße: 

1/7 Medienbreite



Logoplatzierung Co-Branding
Co-Branding

50 mm

x

x

x = eine Ringbreite
Das Logo wird in der Regel oben rechts oder links eingesetzt. 
Die Platzierung am unteren Rand ist in der Regel nur in Formen  
von Co-Brandings vorgesehen. 

Der Mindestabstand zu anderen Designelementen, Text, Bildern 
oder fremde Logos beträgt eine Ringbreite des Logos.



Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung

@kruppstiftung

linkedin.com/company/krupp-stiftung

krupp-stiftung.de/newsletter

krupp-stiftung.de

Ansprechpartner bei Rückfragen:

Barbara Wolf 
Leiterin Kommunikation, strategische  
Entwicklung und Transformation

wolf@krupp-stiftung.de
M  +49 162 4951 225

Rebekka Zajonc 
Referentin Marketing

zajonc@krupp-stiftung.de
M  +49 173 5791 679


